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1. Kreisklasse Herren Ost

TG Ardorf II : SV Ochtersum II 
Dienstag, 23.11.2021, 20:00 Uhr

Punkteteilung nach langem Kampf

Das war nichts für schwache Nerven: Mit 8:8 in den Spielen und mit 31:31 Sätzen trennten sich die
Spieler des SV Ochtersum II beim Auswärtsspiel in der 1. Kreisklasse Herren Ost am Dienstagabend
von der TG Ardorf II. Rund 180 Minuten ging das Match, ehe das Schlussdoppel Janssen /
Remmers das Unentschieden im Entscheidungssatz einfuhr. Eine starke Leistung zeigte Manfred
Janssen, der in seinen Spielen an diesem Tag ungeschlagen blieb.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Janssen / Wengatz überzeugten in der Begegnung gegen Schulz / Frost, das ohne
Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit ein Punkt auf der Habenseite für die Mannschaft
verbucht werden konnte. Da gab es nichts zu rütteln. Eine kleine Chance gab es durchaus, als
Ammermann / Hohlen am Nachbartisch die Begegnung mit 1:3 gegen Janssen / Remmers abgaben.
Eine umkämpfte Niederlage gab es nachfolgend für Ruräde / Hüls beim 8:11, 11:5, 6:11, 11:6, 7:11
gegen Janssen / Renken. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 1:2. Weiter ging es
nun mit den Einzeln. Lange umkämpft war nachfolgend das Spiel zwischen Ingo Ammermann und
Siebelt Remmers, ehe sich der Gastspieler mit 7:11, 11:5, 6:11, 11:6, 9:11 durchsetzte. Der finale
Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen Vorsprung. Einen hart erarbeiteten Erfolg
feierte Hartwig Janssen beim 3:2 gegen Robert Janssen, mit dem er einen Punkt für seine
Mannschaft beisteuerte. Das war nichts für schwache Nerven. Auch der Ausgang des fünften Satzes
mit nur zwei Bällen Differenz zeigt, wie eng umkämpft das Einzel insgesamt war. Kurze Zeit später
ging es beim Stand von 2:3 weiter, als das mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Eher wenig
Gegenwehr bekam Wolfgang Wengatz beim 11:4, 11:6, 11:4 von Andre Frost. Holger Ruräde kam
mit der Spielweise von Jürgen Schulz am Tisch gut zu Recht und musste im Gesamten lediglich
einen Satz abgeben. Die Partie endete mit einem 3:1-Sieg. Extrem eng wurde es in der
Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Bei einem Spielstand von 4:3 ging dann
das untere Paarkreuz an die Tische. Kaum was zu bestellen hatte Wilfried Hohlen bei seinem 0:3
gegen Stephan Renken. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufflackerte, konnte Ralf Hüls seinem
Gegner Manfred Janssen letztlich beim 9:11, 13:11, 6:11, 10:12 nicht gefährlich sein. Es folgte das
Spiel der nominell besten Spieler. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte danach Ingo
Ammermann letztlich im Repertoire, um Robert Janssen final zu gefährden, somit stand es am Ende
4:11, 14:16, 7:11. Der Start in die Partie hätte für Hartwig Janssen besser laufen können, doch
gewann er nach Verlust des ersten Satzes das Spiel gegen Siebelt Remmers noch mit 3:1 und
steuerte somit einen Punkt für die Mannschaft bei. Beim 3:1-Erfolg von Wolfgang Wengatz gegen
Jürgen Schulz ging nur Satz 1 verloren. Das Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 6:
6. Nicht einen Satzgewinn überließ Holger Ruräde seinem Gegner Andre Frost beim ungefährdeten
3:0-Sieg und steuerte damit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Beim nachfolgenden 0:3
gegen Manfred Janssen fand jedoch Wilfried Hohlen von Anfang an kaum Mittel, um das Spiel
erfolgreich zu gestalten. Lange mit Stephan Renken ringen musste Ralf Hüls in einer engen Partie
bei seinem 3:2-Erfolg. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 8:7 für die
Gastgeber. Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann um alles. In vier Sätzen verloren
anschließend indes Janssen / Wengatz ihre Partie gegen Janssen / Remmers. Ein Punkt für jedes
Team war hiermit das finale Ergebnis.
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Nach dieser Punkteteilung werden die Mannschaften nun im nächsten Spiel versuchen, einen Sieg
einzufahren. Die Mannschaft der TG Ardorf II tritt dabei geben den TuS Weene II an, während es der
SV Ochtersum II mit dem TuS Aurich-Ost zu tun bekommt.

 Statistik:
 TG Ardorf II

Doppel: Janssen / Wengatz 1:1, Ammermann / Hohlen 0:1, Ruräde / Hüls 0:1 
Einzel: I. Ammermann 0:2, H. Janssen 2:0, W. Wengatz 2:0, H. Ruräde 2:0, W. Hohlen 0:2, R. Hüls
1:1 

 SV Ochtersum II
Doppel: Janssen / Remmers 2:0, Schulz / Frost 0:1, Janssen / Renken 1:0 
Einzel: R. Janssen 1:1, S. Remmers 1:1, J. Schulz 0:2, A. Frost 0:2, M. Janssen 2:0, S. Renken 1:1


